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Halle a Mittwoch den

Ein bulgariſcher Soldat iſt der Mörder
Eine Schlacht nur laß mich kämpfen eine ſiegesfrohe

Schlacht

Für die Freiheit der Hellenen und in deine lange Nacht
Folg ich deinem erſten Winke ohne Sträuben bleicher

Freund
Habe längſt der Erde Schauſpiel durchgelacht und durch

geweint

Dieſe Schlacht die der Held der Wilhelm Müllerſchen
Griechenlieder durchkämpfen wollte ehe er Charongs ſchwarz
verhangenen Kahn beſtieg der ihn nach der Toteninſel
brachte liegt ſiegreich hinter Georgios dem geſtern er
mordeten König der Hellenen

Saloniki der Traum der Griechen ſeit mehr als
hundert Jahren war der Preis dieſes letzten blutigen
Ringens zwiſchen Griechen und Türken ein Preis der heute
ſchon wieder einen neuen Zankapfel zwiſchen Griechen und
Bulgaren darſtellt die nachdem ihre Flaggen auf den Bat
terien am Hafen wehen mit ſcheelen Blicken an einander
vorüber gehen Die Griechen haben umſomehr Urſache dar
über zu wachen daß ihnen Saloniki nicht wieder entriſſen
wird als ſie ſchon einmal noch getaner blutiger Arbeit
im Frieden von San Stefano durch Rußland das damals wie
heute Bulgarien lebhaft protegierte um die Belohnung
kam die es für ſeinen Einmarſch in Theſſalien im Jahre
1878 glaubte beanſpruchen zu können Was der ſentimentale
Diplomat und feinfühlige Poet Rhangabs damals auf
dem Berliner Kongreß für ſein Vaterland errang den
papierenen Anſpruch auf Janina und Lariſſa war
ein kümmerlicher Erfolg

Jm rechten Moment ſchließt Könige Georg auf dem
viel umſtrittenen Boden von Saloniki die Augen Die Ge
ſchichte wird ihn als den lorbeerumkränzten ſiegreichen König
rühmen dem es erxſpart blieb die Drachenſagt aufgehen zu
ſehen die auf den Sieg bei Saloniki folgt

Das Schauſpiel das die bald 50jährige Regierungs
tätigkeit des ermordeten Königs Georg bietet gipfelt in
einem tragiſcheren Abſchluß als die Königsherrlichkeit
des offenherzigen durch ſeine übergroße Milder als Regent
weniger qualifizierten Bayernprinzen der im Johre 1832
als König Otto griechiſchen Boden betrat und dreißig Jahre
ſpäter durch einen Putſch der Offiziere und Politiker von
demſelben Volke depoſſediert wurde dem er drei Jahrzehnte
ſeines Lebens und einen großen Teil ſeines Privatver
mögens geopfert hatte König Otto wurde während er eine
Fahrt durch den Peloponnes antrat ſeiner Königswürde für
verluſtig erklärt den König Georg ſtreckt die Kugel eines
angeblich geiſteskranken Soldaten nieder als er in einer
eroberten Stadt die die zweite Reſidenz werden ſollte zur
Beſichtigung der Truppen ſchreitet

Feuilleton
Die Perhaftung

Von
Hermann Hesse

Am 30 Juli 1672 war in ſeinem Schlupfwinkel nahe der
Place Maubert der Herr von Sainte Croix geſtorben Die
Hiſtoriker denen nichts heilig iſt und die keinen Sinn für
den Wert der Gebärde haben obwohl ihre Wiſſenſchaft ſich
mit nichts anderem beſchäftigt die Hiſtoriker haben neuer
dings nachgewieſen daß er nach längerem Krankenlager in
ſeinem Vekte geſtorben ſei wie andere Leute auch Dieſe
minderwertige Wahrheit falls ſie eine iſt wird aber bald
wieder untergehen und bleiben wird wie billig die ſchöne
grauſige Legende vom Tode des Giftmiſchers Sainte Croix
der ſich beim Herſtellen ſeiner puderfeinen Gifte ſtets durch
eine Glasmaske vor dem Einatmen der tödlichen Pulver
hützte dem aber eines Tages die Maske bei dieſer Heiklen
Arbeit herunterfiel ſo daß er alsbald tot in ſeinem ſchreck
lichen Laboratorium niederſank Bleibt man bei dieſer be
währten Erzählung ſo erklärt ſich auch der merkwürdige Um
ſtand daß der Verbrecher alle ſeine Gifte und gpfährlichen
Papiere ſo achtlos liegen ließ Kurz ich halte mich an die
Legende und nicht an die Gelehrten die denn auch wirklich
ws im Nachſtehenden Erzählte als Märchen diskredidiert

en

Alſo am 30 Juli war der Giftmiſcher Sainte Croix ge
ſtorben der Liebhaber und Mordhelfer der ſchönen Frau von
Brinvilliers und dieſe Dame ſah ſich durch die gerichtliche
Beſchlagnahme ſeines Nachloſſes der ihre geſamten Briefe
guthielt bedenklich gefährdet Kaum hatte ſie gehört daß
die ihr wohlbekannte Kaſſette ihres Liebhabers in der er
ihre Briefe aufbewahrte in Händen des Gerichtes ſei als ſie
ſich jede erdenkliche Mühe gab dieſe Kaſſette uneröfſnet in
ihren Beſitz zu bekommen Als das ſchlimme Käſtchen am
2 Auguſt vom Gericht geöffnet werden ſollte und Frau von

Die Auſpizien unter denen der Dänenprinz ſeine Re
gierung begann waren günſtigere wie die die den
König Otto in Hellas begleitet hatten Wäre damals das
delphiſche Orakel noch im Dienſte der ſchlauen geſchäfts
gewandten und vieldeutigen Prieſter geweſen ſie hätten auf
ihren Metall oder Wachstäfelchen für Georg den Erſten
verheißungsvollere Zeichen einritzen können denn Eng
land deſſen Königshaus ſelbſt zwar keine Luſt verſpürte
dem damaligen Prinzen Alfred von Großbritannien die Er
laubnis zur Anlegung des von der Athener Nationalver
ſammlung dargebotenen griechiſchen Königshermelins zu ge
währen weil man in ihm ein Neſſusgewand ſah prote
gierte den verwandten däniſchen Prinzen und gab ihm durch
die Wiederabtretung der Joniſchen Jnſeln einen recht guten
Rückhalt bei der griechiſchen Nation und das ruſſiſche Kaiſer
haus das dem jungen Griechenkönig die Großfürſtin Olga
als Gemahlin gab ſtärkte moraliſch das Regentenrückgrat
der griechiſchen Majeſtät viel beſſer und nachhaltiger als
dies der in dem Völkerkonzern Europas wenig bedeutende
Bayernkönig Ludwig der Erſte zu tun vermocht hätte Die
politiſchen Verhältniſſe geſtatteten Bayern damals keine
Extravaganzen im Lande der Griechen

Vielleicht ſäße heute kein Mitglied des Hauſes Schles
wigHolſteinSonderburg ücksburg dem Georg der Erſte
bekanntlich angehörte auf dem Thron der griechiſchen Könige
ſondern einer der politiſierenden Offiziere wenn nicht bei
dem letzten Offiziersputſch im Jahre 1900 in Athen bei den
Kämpfen zwiſchen Marine und Landheer die ja auch dem
damaligen Kronprinzen ſeine Stellung als Ober
befehlshaber der griechiſchen Armee koſteten ein eng
lifches Geſchwader vor dem Piräus ſeine mit Ge
ſchützen geſpickte Breitſeite der griechiſchen Hauptſtadt zuge
wendet und ein ſtarkes Detachement britiſcher Landungs
truppen in Bereitſchaft geſtanden hätten

Die Beſchimpfungen die der von den edelſten Abſichten
durchdrungene griechiſche Kronprinz damals zu hören bekam
wirkten ſo verbitternd auf den Thronfolger ein daß er es
faſt ein ganzes Jahr hindurch vermied griechiſchen Boden
wieder zu betreten Kronprinz Konſtantin weilte damals
längere Zeit in Deutſchland als Gaſt ſeines Schwagers
Kaiſer Wilhelms des Zweiten Jn der preußiſchen Armee
hat der nunmehrige König von Griechenland
Ende der 80er Jahre als Leutnant Dienſt getaän in dieſe
Zeit fällt auch ſeine Verlobung mit der Prinzeſſin Sophie
der Schweſter des Kaiſers die ſ Z während der Homburger
Kaiſermanöver im dortigen Landgrafenſchloß proklamiert
wurde

Es war damals viel davon die Rede daß die neuen ver
wandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem Hohenzollern
hauſe und dem Atheser Königshofe auf unſere Balkanpolitik

rege necèeeeeeeeè n enBrinvilliers dazu eingeladen wurde ließ ſie ſich durch ihren
Sachwalter vertreten und als gleich darauf ein Spießgeſelle
ihres Liebſten feſtgenommen wurde ergriff ſie die Flucht und
wandte ſich nach England Jnzwiſchen lief ihr Prozeß den
ganzen Herbſt und Winter hindurch und es wurde im März
das Urteil verkündet das jenen Spießgeſellen zur Räderung
die Frau von Brinvilliers aber in contamaciam zum Tode
durchs Beil verurteilte Sie war des Giftmordes an ihrem
Vater und ihren beiden Brüdern ſchuldig erkannt worden

Da gleichzeitig ihre Güter eingezogen wurden und ihr
Mann der merkwürdig indolente Herr von Brinvilliers ſich
jetzt ebenſowenig um ſeine Frau bekümmerte als er es wäh
rend ihrer Liebſchaft mit Sainte Croix getan hatte geriet
die verwöhnte Dame bald in betrübte Umſtände und ſcheint
ſogar von ihrer Schweſter derſelben Schweſter der ſie jahre
lang nach dem Leben getrachtet hatte Unterſtützung er
fleht oder doch angenommen zu haben Die Verurteilte lebte
in London und wußte ſich über den Stand ihrer Affäre ſtets
auf dem Laufenden zu halten

Der König Ludwig XIV nahm perſönliches Jntereſſe
an dem Prozeß und beſtand darauf daß trotz aller Hinderniſſe
die Gerechtigkeit ihren Lauf nehme So wurde denn in Lon
don die Auslieferung der Verbrecherin mit Eifer betrieben
aber durch Formalitäten und kleine Mißverſtändniſſe mehr
mals verzögert ſo daß Madame noch immer frei umherging
während der König von England ſchon ihre Auslieferung an
Frankreich verſprochen hatte Und als endlich die Schwierig
keiten überwunden und alle Bedingungen dieſer Ausliefe
rung erfüllt waren war Frau von Brinvilliers aus London
verſchwunden

Sie ſoll ſich einige Zeit in der Pikardie und an ver
ſchiedenen holländiſchen Orten aufgehalten haben ſoll in
Valenciennes und in Cambray geſehen worden ſein und
flüchtete ſchließlich nach Lüttich

Hier fand die Flüchtlingin in einem Kloſter gaſtliche
Aufnahme und konnte glauben an dieſem Orte der Gefahr
entronnen zu ſein Jn der Tat vlieb ſie hier ſowohl von
Spionen wie von beängſtigenden Nachrichten unbehelligt und
begann ſo ſehr aufzuatmen daß ſie ſich mit einem gewiſſen
Theria in einen Liebeshandel einließ

19 März
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abfärben könnten und oft genug iſt das Märchen aufgetaucht
der Kaiſer habe einen eigenhändigen Brief an ſeine Schweſter
geſchrieben und darin dieſen oder jenen Schritt der Mächte
wegen der Kretafrage motiviert Auch die Tage die Kaiſer
Wilhelm II auf Korfu zubrachte hätten ſo ſagt man Ver
anlaſſung gegeben auf der Terraſſe des Achilleion die
Griechen und Kretafrage zu ventilieren Mag das nur ein
Märchen mag es Wahrheit ſein das eine ſteht feſt
die deutſche auswärtige Politik hat ſich niemals von dieſen
dynaſtiſchen Fäden beeinfluſſen laſſen

Die Rolle des Deutſchen Reiches iſt in der
Kretafrage trotz Korfu ſtets die gleiche paſſive
geblieben und wenn heute die weiß blaue Griechenflagge die
Wälle der kretiſchen Hafenſtädte beherrſcht ſo iſt De u tſch
land bei dieſer griechiſchen Errungenſchaft gewiß nicht der
treibende Teil geweſen

So wird es aller Vorausſicht nach auch fernerhin blei
ben Wir können uns nicht zu Experimenten engagieren
laſſen mit denen das Hellenenreich ſeine Zukunftsſchlöſſer
aufbauen will Allen Reſpekt vor der Wiedererſtarkung der
Griechenmacht vor der Renaiſſance dieſes vielgeprüften und
gewandten Volkes aber eine halbwegs gefeſtigte und
arbeitsfähige Türkei iſt für den Handel des Deutſchen
Reiches wertvoller als ein neugeborenes Griechentan 6

Athen 19 März Agence Athènes Nach einer hier
eingetroffenen Depeſche des Prinzen Nikolaus iſt der König
das Opfer eines Attentats geworden und eine halbe
Stunde ſpäter geſtorben Nach Telegrammen des Direk
tors des Telegraphenbureaus iſt auf den König von zwei
Individuen von hinten geſchoſſen worden von denen der eine
geiſtesgeſtört ſei und Alexander Chinos heißen ſoll

Athen 19 März Reuter Der Kronprinz wird
Epirus ſo bald wie möglich verlaſſen Die Königin wird
nach Saloniki abreiſen

Athen 19 März Der Mörder Chinos weigert ſich
den Grund zu ſeiner Tat anzugeben und erklärt
Soldat zu ſein

Yereidigung der Trnppen
Saloniki 19 März Prinz Nikolaus rief die Offi

ziere des Heeres zuſammen und ließ ſie dem neuen König
Konſtantin der ſich gegenwärtig mit der Königin Mutter
Olga in Janing befindet den Eid ſchwören Hier herrſcht
vollkommene Ruhe

W Rom 19 März Telegr Die Agenzia Stefani
meldet aus Saloniki Während der König der Hellenes
geſtern nachmittag ſeinen gewohnten Spaziergang in den
Straßen von Saloniki machte wurde ein Revolverſchuß auf
ihn abgefeuert Die Kugel durchbohrte das Herz Der
König wurde ins Krankenhaus gebracht wo er bald ſeinen
Verletzungen erlag Der Mörder deſſen Nationalität noch
nicht feſtſteht wurde verhaftet

W Athen 19 März Telegramm Der Miniſter des
Auswärtigen Koromilas hat an die Vertreter Griechen
lands im Auslande folgende Depeſche geſchickt

Gebrochenen Herzens teile ich Jhnen mit daß unſer
König heute nachmittag 5 Uhr in Saloniki während ſeines

Merkwürdig iſt nun die Tatſache daß dieſe gewiſſenloſe
wilde und egoiſtiſche Frau beſtändig ein Schriftſtück mit ſich
führte das ſie ihre Beichte nannte und worin ſie ihr ganzes
Leben aufgezeichnet hatte Wir können uns das nicht wohl
anders erklären als aus einer an Aberglauben grenzenden
Furcht vor den ewigen Strafen wie ſie denn auch ſpäter von
keinem noch ſo ſchmählichen Umſtand ihrer Hinrichtung ſo ſehr
betroffen ſchien wie von der Verſagung des Abendmahls So
hatte ſie alſo offenbar um in der letzten Not einmal eine
vollſtändige Beichte tun zu können dies furchtbare Verzeichnis
ihrer Verbrechen und Laſter hergeſtellt und hielt es beſtändig
in ihrem Zimmer in einer beſonderen Schatulle verwahrt

Jm übrigen vermochte ihr Mißgeſchick die kühne Aben
teurerin nicht allzu tief zu bengen Sie machte ſogar ihrem
in Frankreich verbliebenen Manne ganz harmlos den Vor
ſchlag er möge wieder zu ihr ziehen worauf jener freilich
nicht einging Einſtweilen lebte ſie unbehelligt als Gaſt in
jenem Kloſter und betrieb in Ermangelung größerer Unter
nehmungen ihren leichten Liebeshandel mit Theria der ſie
jedoch nicht abhielt auch anderen galanten Annäherungen zu
gänglich zu ſein

So erſchien eines Tages im März ein franzöſiſcher Abbé
beſuchsweiſe im Kloſter fragte nach der gnädigen Frau und
wurde von ihr empfangen Es war ein recht hübſcher noch
junger Mann von guten Manieren deſſen Pariſeriſcher Ton
fall Madame ſofort anheimelte Ueber den Zweck ſeines
Beſuches befragt gab er die höflichſte Antwort

Jch bin ſagte er ehrerbietig doch lächelnd auf einer
größeren Reiſe begriffen die mir den Beſuch mancher Klöſter
zur Pflicht macht Da erfuhr ich denn ganz zufällig und zu
meiner größten Freude daß Sie gnädige Frau hier Auf
nahme geſucht und gefunden haben Und ſo wollte ich denn
die Gelegenheit eine ſo berühmte und zurzeit ſo ſehr vom
Unglück verfolgte Dame kennen zu lernen und ihr vielleicht
ein Troſteswort zu ſagen nicht ungenützt laſſen Man be
dauert Jhr ſchweres Schickſal in Paris allgemein und iſt ver
wundert ja endrüſter daß es Jhren Gegnern gelungen iſt
unſer Parlament ſo ſehr wider Sie einzunehmen daß Jhre
Verurteilung möglich war Deſto mehr freuen wir uns aber
Sie bier in Sicherheit zu wiſſen wo Sie ruhig die Zeit ah



Spaztergenges mit einer Revolverkugel erſchoſſen wurde
Der König ſtarb eine halbe Stunde ſpäter Ganz Griechen
land und Mazedonien ſind entſetzt über das furchtbare
Attentat gegen den ſiegreichen und ſo innig geliebten
König

Saloniki 19 März Die Agence Havas meldet zu der
Ermordung des Königs von Griechenland folgendes Als
König Georg geſtern nachmittag 5 Uhr 30 Min das Palais
ſeines Sohnes des Prinzen Rikolaus in Begleitung ſeines
Adjutanten des Oberſten Frangudis verließ um den gewohn
ten Spaziergang zu machen feuerte ein Jndividunum aus
nächſter Nähe einen Revolverſchuß auf den König ab der den
König vollſtändig durchbohrte Der König ins Herz ge
ſchoſſen ſtürzte in die Arme ſeines Adjutanten und wurde
ſodann mit Hilfe zweier herbeigeeilter Soldaten nach einem
Wagen getragen und ins benachbarte Militärhoſpital ge
bracht Der König verſtarb jedoch noch im Wagen Generale
und Offiziere aller Grade eilten nach dem Hoſpital wo wie
gemeldet der Militärgouverneur Prinz Rikolaus den Offi
zieren den Tod kundgab und ihnen den Treueid für König
Konſtantin abnahm Prinz Nikolaus war allein von der
königlichen Familie anweſend

Der Verbrecher macht einen geiſtesverwirrten Eindruck
und gibt ausweichende Antworten

Miniſter Raktiwan verlas als Vertreter der Regierung
eine Proklamation an das Volk in der er die Trauerhotſchaft
bekannt gibt und von dem dem König Konſtantin abgelegten
Treueid Mitteilung machte

Wien 19 März Jn der Wiener griechiſchen Geſandtſchaft iſt bis jetzt noch keine weitere S

Man fürchtet daß infolge der Ermordung des Königs in
Saloniki die Revolution ausgebrochen iſt Man iſt ferner der
Anſicht daß nur ein Bulgare der Mörder des
Königs ſein kann da der König ſich mit den Anders
glänbigen ſehr gut geſtanden hat

Die Aufnahme im FAuslanchk
Berlin 19 März Die Morgenblätter gedenken mit

aufrichtigenm Mitgefühl des dahingemordeten Königs
von Griechenland der wie das B T ſchreibt in langen
ſchwierigen Jahren Geduld und kluge Ausdauer beſaß Die
Kreuzzeitung ſagt Drei Herrſcherhäuſer trau
ern das däniſche dem der Ermordete ent
ſproſſen iſt das ruſſiſche dem feine Gattin
entſtammt und das deutſche das dem jetzigen
König die Gemahlin gegeben hat

W London 19 März Telegr Als die Königin
Mutter die amtliche Mitteilung von dem Tode ihres Bru
ders erhielt war ſie ganz niedergeſchmettert Dem König
wurde nach Schloß Windſor gemeldet daß der König der
Hellenen nicht weit von ſeiner Wohnung er
ſchoſſen worden ſei und daß der Mörder ſich nur ungefähr
zwei Yards von ihm entfernt befunden habe Der Bürger
meiſter von Windſor ſprach dem König und der Königin im
Schloſſe ſein Beileid aus und ließ dieſes auch der Königin
Mutter und der griechiſchen Geſandtſchaft übermitteln

W Kopenhagen 19 März Telegr Der Kabinets
ſekretür des Königs hat aus Saloniki von einem däniſchen
Seeoffizier folgendes Telegramm erhalten

König Georg wurde um 5 Uhr 20 Min nachmittags
ermordet während er mit einem Adjutanten einen Spa
ziergang machte Der König wurde ſofort in ein Kranken
haus gebracht wo er um 6 Uhr 30 Min ſtarb

Die franzöſiſche Rabinettskriſe
m Juli 1912 hatte die franzöſiſche Kammer die

reform auf Grund des von dem Klerikalen Benoiſt vor
geſchlagenen Verhältniswahlſyſtems angenommen
Der Geſetzentwurf wie er aus der Kammer an den Senat
ging führt den Grundſctz der Wahlliſtenzuſammenlegung

rigen Verhältniſſen eingetreten ſei

ſyſtem nichts wiſſen

aller bisherigen Wahlkreiſe zu einem Liſtenwahlkreiſe den
Quotienten und die Zuerlteilung des Rechtes der Prämie an
die Mehrheitsliſten durch Er beſtimmt außerdem daß ein
Bewerber nur in einem einzigen Liſtenwahlkreiſe als Kan
didat auftreten dürfe und daß jeder Wähler das Recht habe
eine Liſte nach ſeinem Gutdünken zuſammenzuſtellen und für
ſie zu ſtimmen

Von den Monarchiſten und Sozialiſten der Kammer
durchgebracht fand der Entwurf von Anbeginn an im Senat
lebhaften Widerſpruch Die republikaniſche Senats
mehrheit wollte vom Wahlquotienten und dem ganzen Liſten

Sie hat dieſe Entſchloſſenheit bis zum
Ende bewahrt

Von den 161 Senatoren die das Miniſterium geſtürzt
haben ſind 130 Mitglieder der demokratiſchen Linken 23 der
republikaniſchen Vereinigung 6 Wilde und je ein Mitglied
der republikaniſchen Linken und Rechten Gegen die Re
gierung ſtimmten u a Clemenceau Combes Freyſſinet
Pichon de Selves und Pelletan Unter den 128 Senatoren
die für die Regierung ſtimmten ſind u a zu nennen Ribot
Dumas Dupuy und General Mercier Zehn Senatoren ent
hielten ſich der Abſtimmung darunter Bourgeois

Ueber die leidige Wahlreformfrage iſt ſchon das Kabinett
Poincaré zu verſchiedenen Malen nur mit Mühe hinweg
geturnt jetzt will und kann Briand der ſich ſofort beim An
tritt der Geſchäfte mit dem durch die Kammer geſchaffenen
Zuſtand identifiziert hat nicht zwiſchen den beiden gegne
riſchen Mahlſteinen von Senat und Kammer weiterregieren

Die Verwirrung in allen Lagern in Paris iſt groß
Niemand weiß wie ſich die nächſte Zukunft geſtalten ſoll
Der Mann der die Heeresverſtärkungen und die Wahlreform
zugleich den ſchweren Weg zum Ziel führen ſoll muß erſt
noch gefunden werden

Paris 19 März Poincareés hat die Demiſſion des
Kabinetts Briand angenommen und die Miniſter be
auftragt die laufenden Geſchäfte zu erledigen

Paris 19 März Agence Havas Die Löſung der
gegenwärtigen Kriſe iſt nach der Meinung zahlreicher Po
litiker deshalb beſonders ſchwierig weil in dieſem Falle bei
einer weſentlich politiſchen Frage Senat und Kammer gegen
einander ſtehen Noch geſtern abend war es unmöglich
etwas für die Löſung der Kriſe vorauszuſagen Es iſt für
Poincars ſehr ſchwierig eine politiſche Perſönlichkeit zu fin
den die er mit der Bildung des neuen Miniſteriums betrauen
kann Faſt in der geſamten Preſſe gelangt die Anſicht zum
Ausdruck daß noch ſelten eine Kabinettskriſe unter ſo ſchwie

Der Gegenſatz zwiſchen
Kammer und Senat geſtaltet nicht nur die Aufgabe des
künftigen Miniſteriums außerordentlich ſchwierig ſondern
auch der Präſident der Republik hat ſich noch nie in einer ſo
verwirrten Lage befunden Vielfach wird betont daß es den
radikalen Senatoren in erſter Linie darum zu tun geweſen
ſei die Schlappe zu rächen die ſie in Verſailles bei der Prä
ſidentenwahl erlitten haben

Der Figaro ſchreibt Briand büßt die unermeßlichen
Dienſte die er Frankreich erwieſen hat als er am 17 Ja
nuar in ſo entſchiedener Weiſe zur Wahl Poincarés beige
tragen hat welcher das Land die tatkräftige Entſcheidung
über die Organiſierung der Armee und die dreijährige
Dienſtzeit verdankt

Jaurèes kündigt in der Humanité an daß die pro
portionaliſtiſch geſfinnten Republikaner morgen eine Reſo
lution einbringen werden in der die Kammer aufgefordert
werde bei der von ihr angenommenen Wahlreform zu ver
harren Der Senat habe den Konflikt gewollt er werde auch
die Verantwortung für die politiſche Verwirrung tragen

Das nationaliſtiſche Echo de Paris ſchreibt Das Volk
das am letzten Sonntag in Vincennes Poincars und Briand
zujubelte ermahnte dieſe ſich gegen die parlamentariſche
Oligarchie zu erheben Folgen wir dem Beiſpiel das König
Wilhelm von Preußen gegeben hat als ſein Militärreform
programm von der Kammer bekämpft wurde

Die antimilitariſtiſche Zeitung Guerre ſociale ſchreibt
Was das Volk bei dem Sturz des Miniſteriums Briand
intereſſiert iſt ausſchließlich die Frage ob auch die Ange
legenheit über die dreijährige Dienſtzeit in die Brüche ging
Freuen wir uns nicht zu früh Der Nationaliſt den man
zum Präſidenten der Republik gewählt hat iſt ſehr wohl
imſtande ein Miniſterium Etienne zu berufen deſſen ein

Aufgabe es wäre die dreijährige Dienſtzeit durchzu
ſetzen

Deutſches Reich
Der Gedanke der Beſitſſteuer

iſt auf dem Marſche ſo ruft D Naumann in der neuen
ummer der Hilfe Und er fährt nicht ohne innere Ge

nugtuung fort Vom Sommer 1909 wo man um 60 bi
90 Millionen feilſchte bis heute hat ſich eine Wandlung des
öffentlichen Gewiſſens vollzogen Heute wird ſicherlich von
den Beſitzenden ſehr viel mehr aufgebracht als damals
einem von uns erreichbar ſchien Dazu hat nicht am wenigſten
der Hanſabund geholfen der unter dem Eindruck der
Ablehnung der Erbſchaftsſteuer entſtanden iſt um gegenüber
der konſervativ klerikalen Verwirrung dem Staate zu geben
was des Staates iſt Die notwendige en iſt im Ent
ſtehen Jn welcher Form ſie ſich äußern wird das iſt Sache
der Kommiſſion Der ſtaatserhaltende Gedanke der Linken
iſt im Begriff allgemeiner Gedanke zu werden

Jn derſelben Nummer äußert ſich Abg Gothein über
die Rüſtung und Deckung Seinen eingehenden
finanzpolitiſchen Ausführungen ſetzt er folgendes Leitmotiv
voran Der Gedanke für eine außergewöhnliche Aufgabe
die Vermögenden mit einer außergewöhnlichen Leiſtung her
anzuziehen hat etwas für ſich Wir Fortſchrittler ſind freilich
der Meinung daß der ruhige Weg regelmäßiger Leiſtungen
vorzuziehen iſt und daß das geſamte Mehr der Wehrausgaben
ausſchließlich von den leiſtungsfähigen Schultern von Be
ſitz oder Einkommen getragen werden muf

Chefredakteur Dr Müller Fürer F Der Chefredakteu
der e nen Dr Müller Fürer iſt plötzlich einem
Schlaganfall erlegen Dr Müller Fürer war noch nicht ein
Jahr in ſeiner Stellung Er war im vorigen Sommer dem
früheren Miniſterialdirektor Hermes als Chefredakteur
des konſervativen Hauptorgans gefolgt
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warten können da Jhnen die Gerechtigkeit zuteil werdenwird die wir in dem Pariſer Urteilsſpruch ſo hr vermiſſen

Wie ſehr Sie verehrte Gnädige in der Pariſer Geſe ft
fehlen davon können Sie ſich keine Vorſtellung machen

Das waren Töne die Madame Brinvilliers lange nicht
mehr vernommen hatte Einen Augenblick kämpfte ſie mit
Tränen die ihr aufſteigen wollten da ihr plötzlich bei den
ſchmeichelhaften Worten des eleganten Abbes alles vor Augen
ſtand was ſie verloren hatte Ah ſie war immer noch eine
Schönheit und von gutem Adel und wenn ſie zurzeit auf den
Genuß ihres berühmten Reichtums verzichten mußte ſo konnte
das doch nicht allzu lange dauern

Nach einem leichten behutſam tröſtenden und endlich
ganz weltmänniſch plauderhaften Geſpräch von einer Stunde
empfahl ſich der Abbé küßte der ſchönen Frau die weiße Hand
und fragte angelegentlich ob es ihm wohl erlaubt wäre noch
mals vorzuſprechen falls wie anzunehmen ſein Lütticher
Aufenthalt noch einen Tag oder zwei dauern ſollte Mit
Freuden gab die Dame dieſe Erlaubnis und ſetzte hinzu die
Gelegenheit zur Wiederholung einer ſo angenehmen und
geiſtvollen Unterhaltung ſei ihr allzu wert als daß ſie ſolche
nicht lebhaft wünſchen müſſe und es würde ihr ein wirklicher
Verdruß ſein wenn der Herr Abbé nicht wiederkäme

Das hübſche Männlein nahm Abſchied verſ ſein
Wiederkommen und ließ die Einſame in der woh ren Er
regung zurück Sie dankte es ihm daß ſie ſeit einer
Stunde wieder ganz als Weltdame und gefeierte Ariſtokratin
fühlte und es wollte ihr ſcheinen ſie habe dem feinen Mann
genug Eindruck gemacht daß er ſeinen Aufenthalt in Lüttich
auch ohne andere Urſache recht wohl ihretwegen ein wenig
verlängern könnte

Dieſe Vermutung der erfahrenen Frau erwies ſich anderen
Tages als nicht unbegründet Es erſchien ziemlich früh am

Tage doch nicht früher als etwa die Emp S einer
vornehmen Dame während ihres Landaufen tes ſtattfände
der Herr Abbs in ſeinem feinen Seidenrock brachte einen um

ſe Jahreszeit koſtbaren Strauß von Maiblumen mit und
alsbald die Unterhaltung auf dem Punkte wo er ſie

n abgebrochen hatte Es war heute Sinn und Be
nehmen der beiden weit leichter und jreierx als geſtern von

dem ſchrecklichen Prozeß und der kläglichen Lage der Gnädigen
ward diesmal kein rt geſprochen ſondern man plauderte
amüſant und freundſchaftlich die Dame ließ kleine reizende
Koketterien aufblitzen die der Herr mit Komplimenten er
widerte und dieſe Komplimente glitten in feiner Abſtufung
mehr und mehr vom Gebiet geſellſchaftlicher Allgemeinheit
auf das der perſönlichen und momentanen Galanterien hin
über ja der kühne Herr erlaubte ſich am Ende einen Kuß
auf Madames Schulter der kaum gerügt wurde Nun ge
ſtand er plötzlich in Feuer aufglühend und auf die Knie
ſinkend daß er allerdings geſtern noch des Sinnes geweſen
ſei heute von Lüttich abzureiſen daß er nun aber unmöglich
gehen könne und am liebſten alle Tage ſeines Lebens in
dieſem Stübchen zu den Füßen dieſer entzückenden Frau ver
bringen möchte Er hielt ihre Hand feſt die er mit Küſſen
bedeckte und legte in tiefer Bewegung ſein Haupt in ihren
Schoß und ſie ſtrich ihm lächelnd mit ſchmeichelnden Händen
über das glatte ſchwarze Haar

Herr Abbé ſagte ſie endlich gütig Sie vergeſſen daß
wir uns in einem Kloſter befinden So ſehr Jhre Jugend
und Zuneigung zu mir mein Gefallen haben ſo entſchieden
muß ich daran erinnern daß ich als Gaſt dieſes heiligen
Hauſes und als arme verfolgte Frau beſondere Rückſichten zu
e habe Sie werden das begreifen und mich nicht der
Gefahr ausſetzen meines Gaſtrechtes hier ges zu gehen

Aber ß mein Kleid flüſterte der Liebhaber
glühend wie könnte ich je das Geringſte tun das Jhnen
unlieb wäre Erlauben Sie mir daher Allerſchönſte Sie
morgen an einem ſicheren Orte zu erwarten und Sie zu einer
Spazierfahrt in meinem Wagen einzuladen Ach wie ich
Sie liebe mein Bijou

Sie machte noch einige zeremonielle Widerſtände ſodann
wurde das Rendezvous unter Beobachtung vieler Vorſicht auf
morgen an einem beſtimmten Platz außerhalb der Stadt ver
abredet und zum erſtenmal zog der junge Mann die Er
oberte an ſich und gab ihr ohne daß ſie widerſtrebte ſo viel
Küſſe als er wollte Dann drängte ſie ihn zur Türe und
brachte den Reſt des Tages vergnügt in Gedanken an das
neue hübſche Abenteuer hin

Sie las auch ein wenig in ihrer geſchriebenen Beichte

und dachte diesmal nicht an die Höllenſtrafen ſondern ſah
ihr kühnes ſelbſtherrliches Leben von der Höhe des Augen
blickes an wie eine ſchöne wilde Feuersbrunſt die noch in
ar Pracht und deren Erlöſchen noch in weiter Zukunft
ſteht

Anderen Tages machte ſie ſorgfältig Toilette ſteckte eintge
von den duftenden Maiblumen in ihren Buſen und ging zu
Fuße in einen dunklen Mantel gehüllt dem Stelldichein
entgegen Vor der Stadt zwiſchen den Mauern zweier Gä zen
blieb ſie ſtehen atmete die milde erdig duftende Frühlings
luft und wartete auf den Galan Und ſchon nach wenigen
Minuten hörte ſie auf dem Wege hinter ihr einen Wagen
rollen der ſich raſch näherte Sie trat an den Rand de
feuchten Weges der Wagen bog um die Ecke fuhr lang
ſamer und hielt genau an ihrer Seite Unter dem nieder
gelaſſenen Lederdache ſah ſie das Geſicht des Abbö das ſich ihr
entgegenneigte und ſie ſetzte lächelnd den Fuß auf den

Wagentritt
Jn dieſem Augenblick hörte ſie Schritte hinter ſich fühlte

ſich von ſtarken Armen ergriffen ſah ſich jäh erſchreckend von
drei vier fünf fremden Männergeſichtern umgeben und brach
da ſie die Uniformen der Pariſer Polizei erkannte mit einem
wahnſinnigen Schrei vor dem die Pferde ſcheuten zuſammen

Als ſie nach wenigen Minuten wieder zu ſich kam ſa
ſie in einem ſehr raſch dahinfahrenden Zweiſpänner an der
Seite des Abbes der jedoch eute Uniform trug und ſich ihr
kühl ale Polizeioffizier vorſtellte Es war der Gefreite
Desgrais den das Pariſer Parlament zur Feſtnahme der
Verurteilten ausgeſandt und der ſeinen Auftrag mit Hilfe
dieſer Liebeskomödie ausgeführt hatte da er eine Verhaf
tung im Kloſter aus Furcht vor einem eiwaigen Volksaufſtand
nicht wagen mochte

Damit iſt die Geſchichte der Madame Brinvilliers zu
Ende und ſo wütend ſie ſich um das von Desgrais beſchlag
nahmte Beichtmanuſkript wehrte ſo brauchte ſie doch um deſſen
Vollſtändigkeit nicht beſorgt zu ſein denn in der kurzen Zeit
zwiſchen ihrer Verhaftung und ihrer Hinrichtung zu Pari
war ihr keinerlei Gelegenheit mehr geboten die merkwürdige
Liſte nach irgendeiner Seite hin zu bereichern
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Frau und ſeine Tochter hätten die Leiche im Walde vergraben ausgebrochen Die Sträflinge überwältigten die Wachen undAusland Die Gemeindeſchweſter der der Sterbende das Geſtändnis machte drangen in das Anſtaltskontor ein wo ſie mit Waffen
erſtattete ſofort Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft Der alte ausrüſteten Dann verwundeten ſie den irektor

kutari b t 4 Mann wurde ins Krankenhaus gebracht Frau Nielebock Raffalſki und ſchoſſen einen Aufſeher und zwei r niederSkutari breunt wurde verhaftet Schließlich unternahmen ſie einen ve Felten uch
Die ſä und montenegriniſche Artillerie hat am konnten aber im letzten Moment überwältigt und in ihreenstag Sku ri aber nicht den Taraboſch und die anderen m Lauchſtedt 18 März KKonfirmation Am Palm Zellen zurückgeführt werden Nach der Revolte wurden

Zu die die Stadt umgeben bombardiert ſondern ihre ſonntage wurden hier 26 Mädchen und 21 Knaben aus Lauchſtedt 57 Gefangene die daran teilgenommen hatten in andere

Aſcoſſe in e e er e ne her ä ar n wg u n i e e wer Gefängniſſe transportiertdas in mmen ſteht r t mi egnet ß m a mi age fand tm urſag eine gemein t Tod auf der u tmann Auman ttenworfeliholiſ en Bevölkerung in die Kathedrale geflüchtet Feier für die Konfirmanden und deren Angehörige ſtatt wobei Batagillon ber antedediegmente iſt u der V
ſchwebt n Lebensgefahr Das öſterreichiſche und Herr Paſtor Prehn an die jungen Leute warme Mahnworte für in der Jagdkanzel zuſammengebrochen Der Gewehrlauf

u alten iſche Konſulatsgebäude ſind bereits ihr ferneres Leben richtete Die Schule beging die Entlaſſung drang ihm an die Bruſt der Schuß ging los und führte den
n mehreren S rich g c e k n ren re er er a e am Montag nachmittag ebenfalls mit Tod Aumanns herbei
hädigt Der chriſtliche Stadtteil iſt in Schutt gelegt r m Kurlag Drei Perſonen durch einen Spreng etötet Ausm e 27 vie Vorſchlag der ruſſiſchen Regie m Lauchſtedt 18 März Schulreviſion Am letzten Kettwig wird gemeldet In einem ein Spreng

e Montenegriner vor dem Bombar ſ Tage des alten Schuljahres wurde durch Herrn Regierungs unde der r freien Awoug geſtatten Die Schulrat Guden und Herrn Kreisſchulinſpektor Seminardirektor De artig r n ein Schießmeiſter un
nontenegriniſche Regierung hatte dieſen Vorſchlag bekannt Sieke eine Reviſion der Bürgerſchule vorgenommen

ich abgelehnt A Bitterfeld 18 März die Flammenzeichen rich rauchen Die Vereinigte Bitterfelder Turnerſchaft hielt c Geschäfts unck SGeneral Andrs f Aus ris 18 März meldet geſtern abend trotz des ungünſtigen Wetters eine Erinnerungsfeier6 Andre t itt h Angreig in Taermin Kalenchkein Telegramm en eral nd rs iſt heute nachmi ag an das Jahr 1813 ab Den Höhepunkt bildete das Abbrennen ermin Kalender
geſtorben General Andrs wurde nach Gallifets Rücktritt rieſiger Holzſtöße die von den Bitterfelder Jnduſtrie Werken zur Nachdruck verboten M
m Mai 1900 alſo noch mitten in den Wirren der Dreyfus Verfügung geſtellt waren Bis lange in die Nacht hinein währte
ffäre Kriegsminiſter im Kabinett Waldeck Rouſſeau Er das impoſante Schauſpiel

aſf 22 März Halle vorm 11 Uhr Fürſtental 7 Verſteigerungheniht Tlementen de Man Werſet h Schkölen 19 März Konfirmation Am Sonntag einer großen Partie Mauer und Ziegelſteine Tonrohre
ieſem Zwecke ein ganzes Ueberwachungsſyſtem zu ſchaffen wer S Man konſ 43 n W eneg n d du re e We

s in eine unerfreuliche Geſinnungsſchnüffelei ausartete Tr am und De big d c m Reg ipp Leiter und Höhlenwagen uſw durch den beeidigten
tützte ſich dabei beſonders auf die Freimaurerlogen Den aſſungsfeier fan am geſtrigen Dienstag a end 728 Uhr im Rats Verſteigerer Oskar KnocheEr ſtütz blit Klerikal d Nationali kellerſaale durch Herrn Propſt Jeſſen ſtatt 25 März Erlau i Th Oberförſterei vm 96 Uhr in derKechtsrepublikanern Klerikalen und Nationaliſten war er 4 u Gaſtwirtſchaft von R Schön Brennholz Verkaufvie kaum ein anderer verhaßt F Belgern 18 März Das neue Jugendheim Am Gaſtwirt a r e Jm 5 April wird hier die Einweihung des neu errichteten Jugend Tännich b Rudolſtadt v Kalitſchſche Forſtverwaltung vm

beimes nebſt Turnhalle ſtattfinden Zu dieſer Feier haben der 210 Uhr im Tännicher Forſte RNutz und Brennholz
Kunſt und W en ſah art Herr Regierungspräſident v Gersdorff und Herr Landrat Wieſand Auktion Reis und Derbſtangen Rutzknüppel harte und

ihr Erſcheinen zugeſagt Nach der Feier iſt ein Eſſen im Rats weiche Wellen
Eine intime Hebbelfeier veranſtaltete geſtern der Kunſt keller vorgeſehen Strelln b Eilenburg nm 2 Uhr im Krügerſchen Gaſt

ſalon Tauſch u Groſſe Sie galt vorzugsweiſe dem Greiz 18 März Die Hempelſche Brauerei in hofe Nutz und BrennholzVerkauf durch den Magiſtrat
Lyriker Hebbel Eingeleitet wurde ſie durch Worte von Kleinreinsdorf iſt gänzlich niedergebrannt Eilenburg Virkenſtämme und Nutzſtangen Kiefernſtämme
Adolf Bartels Den Manen Frl Hebbels geweiht die Hummelshain 18 März Waldbrand Jm und Knüppelvon Herrn Sieg dem Regiſſeur unſeres Stadttheaters mit Forſtbezirk Die Schwäne vernichtete ein Waldbrand gegen Oſterſeld vm 11 Uhr im Gaſthof Zur goldenen Sonne
großem Ernſt formvollendet vorgetragen wurden Es folgte 10 Morgen wertvollen Waldbeſtand Die Geſchädigten ſind gr Möbel und IJnventar Auktion
dann eine Ausleſe aus Hebbels poetiſchen Werken ſo u a die Hummelshainer Herrſchaft und Landwirt Guſt Schweinitz Zeitz Landesbauamt m 11 Ahr Verdingung zur Liefe
das ergreifende Gebet Schön Hedwig und beſonders die in Langenorla Das Feuer wird auf die Fahrläſſigkeit von rung und Anfuhr von ca 4400 Kubikmetern Padklage
Ballade vom Heideknaben Herr Sieg brachte alles ſehr Spaziergängern zurückgeführt Nur dem raſchen Eingreifen ſteinen für den Neubau der Chauſſee Neumühle Croſſen
pointiert zum Vortrag nur hätte er mitunter die Wucht einer großen Anzahl Leute iſt es zu danken daß ein weiteres 26 März Walldorf i Th mittags 1 Uhr im Gaſthof Zum
eines großen Organs der Größe des Raumes entſprechend Umſichgreifen des Feuers verhütet wurde Freien Ritter Nutzholz Verſteigerung ca 1000 Feſt
dämpfen können Schön Hedwig und der Heideknabe meter Kiefern und Fichten 7 Feſtmeter Fichtenſtangena

wurden übrigens mit Klavierbegleitung gebracht ein Ge 7 v und 16 Feſtmeter Buchenblochegermiſchtesdanke der im Jntereſſe des Abwechſelungsbedürfniſſes der Hettſtedt Magiſtrat vm 10 Uhr Verdingung zum ErHörer nur zu begrüßen war Zum Schluß las Herr Sieg weiterungs und Ambau des Rathauſes zu Hettſtedt Erd
die kurze Erzählung Die Kuh vor die durch ihre grauſige m und Maurerarbeiten mit Materiallieferung Beton undinerbiktlichteit mit der ſie ein ſtieg e Aeberfall auf ein Schloß Terrazoarbeiten und Treppenſtufen in Kunſtſtein Eiſen
dem anderen ſich ergeben läßt die Hörer mächtig packte Aus Warſchau wird uns gedrahtet Räuber ü be r lieferung und Eiſenarbeiten Zimmerarbeiten mit Mate

Lebhafter Beifall dankte Herrn Sieg und den Veranſtaltern fielen das Schloß des Kunſtmalers Czachorski im Gou e Näheres durch Baumeiſter Fahro Halle
des Abends H T vernement Chelm und nahmen mit was nicht niet und Ludwig Wuchererſtr 5

4 4 Zerbſt Bauverwaltung vorm 9 Uhr Verdingung vone e nagelfeſt war Bei der Verfolgung der Vanditen kam nichts Maurerarbeiten mit Material und Klempnerarbeiten mitProvinzidl Nachrichten heraus Dieſe nahmen für die Verfolgung Rache erſchoſſen Material zur Errichtung von Waſſerſpülaborten in der
einen Gutsbeſitzer einen Lakei und einen Pferdeknecht und Mädchenbürgerſchule in Zerdſt

T Da die Lokalbehörden Coswig Anhalt Revierverwaltung Nutz und Brenne verletzten die Tochter des Beſitzers eEin Geſtändnis auf dem Sterbebette la u wo er G holzVerkauf Kiefernſtangen Eichen AkazienGenthin 18 März Jm venachbarten Altenplathow ver dem Räuberunweſen gegenüber machtlos ſind ſandten die Rudolſtadt Bezirksbaumeiſter nm 134 Uhr auf der Fürſtl
ſwand vor 10 Jahren ſpurlos der Eiſenbahnarbeiter Nielebock Gutsbeſitzer eine Abordnung zum Generalgouverneur und Domäne Dornfeld a Jlm Verkauf eines Wohn und
Er hatte eine Geſtellungsorder nach Burg bei Magdeburg er baten ihnen verſtärkten Schutz zuteil werden zu laſſen Stallgebäudes ſowie einer Wieſe
halten war aber dort nicht eingetroffen Geſtern geſtand nun der m Naderkau b Wittenberg vm 9 Uhr im Gemeindegaſthofe
echtzigiährige Schwiegervater des Verſchwundenen daß er ſeiner Revolte in einem ruſſiſchen Gefängnis Jm Lipowetzer Nutzholz Verkauf Kiefernſtämme durch die Oberförſterei
zeit mit geholfen habe ſeinen Schwiegerſohn umzubringen Seine l Gefängnis bei Kiew iſt unter den Gefangenen eine Revolte Rothehaus

WSAä SS SCCcccwn,t mm eDamen u
Enorme Auswahl der heuesten Modeschöpfungen elegantester

und einfacher Art zu anerkannt billigsten Preisen

e

27 Sd r

c 7 7 Wn d r 777 Wo When Kinderglooke 75 Gamin Auo welehem Sorod od P eR dlau weisses Strohgeflecht Pt imit Rosshaargefſleoht SS We t 4 3e Kinderglocke Magnerkappe Selaenknopt 10 6a m mit mit Seſde apart garniert und Bordenrand Kappe aus giobem Bareus e8l 75arbigem Samtband un unten u mit 2zweitarbiger sehieder BandRöschen garniert 10 50 75 Kinder hutevſgehägen Form 925 1 Jugendl Glocke Fantasieges 14 12 9 Garnitur 1350 12 00
aus blau weissem Strohbgeflechs m Kl BukKatts u Band ftott garpn

Kinderglocke i Sei 375 995 975 Elegante Kappe erſDamen Kragen Meer reich gehe n e mit e e dert 14 12 10
Matelot aus glatten oder Spliti t Jugendlicher Kapline mit 15 13 10 Jtur Blusen 50 40 getlecht und Bavdgarnitur Blumse u Seide apart garniert Bulgaren Sehleifen d o

49 g 3 7Bulgaren Kragen z 2 79 Er glattem Gefecht mit 00 Dreispitz mit flotter Band Gar 18 1512 elgante Neuheiten 79 Pf
Blusen Kragen 25 250 Ripsbapndgarnitur e pitur und Fantasio Samt Sohleifen 4 90 58aus Spacehtel er 75 40 Pf Trotteurhut oderne Kleine 5 4 3 Chasseur Sepieke kleins Vorm 1915 h ehe 4
Robespierre Kragen 00 910 445 Form mit sehieker Bandgarnitur mit vornehmer Blumen Garnit e Jabots in Fultehen ge 4 75 353 95 Pf gelegt aus Tull od Batist Ptür Jäcketts u Blusenlaokett Kragen Tann Pariser Original Hoclell Hüte ar z7 abois n ren zur J
aus Spachtel n slert reinende NeuhHBEDamen Konfektion

Sehloffon Jabofs

z

S e e 5 z3Frühjahrs Mäntel Frühjahrs Kostüme
aus modernsten Saoffen im englischen Gesohmaok in aussergewöhbnlioh vielseitigen urd

in aparten venen Formep gesobmaekvollen Ausfährungen und Stot

27 21 7 120 79 650 520 379 290 2

J EWVINlu a ro 50endlos 6100ke Stret Halle a d Saale Marktplatz 2 und 3 gende hattemebm Seidenvand Abarbottg w on Vergigememniebè ulumentuft u Seidenbd garo 76 50 garn sohwarr a tard 1390 11 50
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Gr Ulrichstrasse S

in Halle
Fernruf 1181

Direkt Goh Hofrat Riohnres

1 Zweretasg den 20 März
87 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Gastspiel

Aline Sanden
pom Stadttheater in Leipzig
Novität Zum 4 Male Novitsät
Der Schmuck der Madonnz

J Glojemi della Madonna
Oper in 3 Akten aus dem neapo

zu chen Volksleben Handlung
uſtk von Ermanno Wolf

Ferrari
Spielleitung a rregiſfeur

heo Raven
Muſikal Leitung Carl Ohneſorg

Ohne Ouvertüre
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf V Uhr

Charfreitag geſchloſſen

Sonnabend den 22 März
Anfang 8 Uhr

188 Borſelunge Abonnement
Zum letzten Sigke

Tecdermann
Ein Spiel vom Sterben des

reichen Mannes
Mittelalterliches Myſterium von

Hugo von Hofmannsthal

im Wöinhaus Broskowsk
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Deſiſſatessen
zu Kleinen Preisen

Naturreine Weine
hervorragender Qualität

1911er u Alterer Jahrgänge

Anſer ſchöner

Ende 10 Uhr

Knabenchor
Far die geistlichen Abend

musiken der St Uirichskirche
suche ich mit sechön Stimmen
begabte muslkalische Knaben

nmeidun gen m hiägs
Gr Ulrichstr 36 1Franz Franx

Fiano Sessel

Fiano Campen

Caktmesser

Notenständer

in reicher Auswakl

Ritter

Bernhard Borgls D zFornſpr h rgshackt Bratwurſtu fulz

Gut erhaltener
Sportwagen

mit Gummiräderm billig zu r
kaufen Wörmlitzerſtr

Chitrurgisehe
Gummiwaren

Vorteilhaft nur im Spezialgeseh

Kortescher
unten tr 26 ündo je tr 63Preisligte gratis

Nur noch einige Tage
Der Iustige KakaduOperette 7 Akt v WUh Jacoby u Arthur Lippseohitz

Musik von Heinz Lewin
Dor Höhepunkt des Lach Erfolges

StadtTheater

e

Der verlorene Ring
Feſſelnde Kriminalſtudie

ſowie weitere 8 hervorragende Nummern

272
ae

S

Lichtspielhaus
le

Halle K S

Herren
MHMüte

e

Leipzigerstrasse 88

Ab Mittwoch den 19 März 1913

Vollständig neues Programm

ne

Passage Theater

r

modeine Formen
in anerkannt

guten Qualitäten Als Hauptattraktion

Rab e

Betitelt ist dieser Film
Opüsche Waren

preiswert und gut
Doppelfocus Gläser

für Nähe u Ferne
zu Originalpreiſen

empfiehlt

Otto Unbekannt
5 Ia Gr Ulrichſtr Ia
De 2yelgcteſſe er

Pfännerhöhe 11 iſt wochen
tags von 7 9 abds u Sonntags
von 11 1 Uhr mittags geöffnet

l der Wissensechaft
FPorschertod starb

Der Film bleibt uns daher als ein

Forschung dieses Manvnes

folgt programmmässig

santesten und
Gebieten

Bekanntmachung
führungen statt

blankonskein Die Vortfährung der
e 7gert 5 Original Hufnahmen

der Sitdpol Forschungen des

Kapitäns Scott
die von einem Mitgliede dieser Expedition Herrn H Pontingvon der Firma Caomon t geschaften wurden

Die letzten Wege des hHapftäns Seott

jenes bedeutenden Mannes welcher rastlos und wagemutig
diente und den sechönsten Tod

Ewigkeits Dokument
erbalten als ein dauerndes Wahrzeichen für die exakte

Die Vorfahrung dieser wunderbaren Schöpfung er

Das Programm enthält ferner eine Serie der interes
erstklassigsten Vortührungän aus

Beginn der Vorführungen 4 Uhr nachmlitags
Am Charfreltag finden keine Vor

Die Direktion

nie

den J

allen

Büchern ausgeſtattet
Dieſelbe iſt mit lauter nennen 7

S
l

Mehrere gut erbalt, gebrauchte
n xJ a c

Pianinos
sehr preiswert zu verbaufen
Albert Hoffmann

l Hall Versieher g Ungeziefer

Jahannes Meyer Göbenſtr 18pt
Se Telephon 3418e Vertilg v Ungezief unt Garantie
er W Zahlung nach ErfolgAm Riebeokplatz

Caramel
wird

verkauft

Von Mund zu Mund
wird die

hervorragende Güte
bestätigt

e J

7 e v F 3 3 vn S J em n 7 t n

S t e
u

e
r 3

e S 4

d 9

ohne besondere Schutzmarke

Falls
hren

Taennis
Schläger

Sie heabsichtigen

reparieren zu lassen s0 bie ich Sie mir diesen schon jetzt zu schicken
da sich später die Reparaturen derart häuſfen dass eine prompte lieferung
erschwert wird Die Rackels werden in eigener Werkstatt gut fach
gemss und billig reporiert

Sporthaus Julius Bacher
Halle Beipzigerstrasse 102

Grössfes Lager in ersfklassiqen Turnier Schlägern und Tennis Bälſen
Tennis Schuhe Tennis Hemden Tennis Hosen Tennis Röcke Tennis Mäntel

vollständig neues Programm
Treff Bube

Be bleibt noch heute und morgen als Einlage
im Programm

S Unſer Ofterbrogramm bringt große Ueberraſchungen

Anerkannt

Gr Ulrichstrasg S

KIpoſſo Theater
Täglich abends S Uhr bei gewöhnlichen Preiſen

Des großes Erfolgen prolongiertweitere 15 Tage

100 100Perſon
Halle steht v i

Gr Revue m Geſang u Tanz in 8 Bildern v L u J Bendinere Pas Corps de ballet 22 aus 10 bin

st ſrloksrens
Gründonnerstag den 20 März abends 8 UnrAchte ge stliche Abendmusik

Carl Löwes nachgelassenes Werk

Das Sühneopferrauhonkàratorian für Chor Soll Klavier Harmonium
Strelchquartett Orgel und Gemeindegesang

Leitung Herr Franz FrankK Halle
Eintrittskarten à 25 u 50 Imki Progr ber Herren Steinbreeher

Jasper H Rühl Poststr h H Rühlemann

Millionen vondster Siern
Hasen Körbohen Pribah
in men Grössen zu Zuden Prelsen

a PNalfgees Kber 100 Sortenalles eigenes wirklich nen
S S Jr ne

nrit

Althee Honig Bonbon
ärztlich emptohlen gegen Hustey

und Hoeiserkett

n Mengen arza

Sehoholadenwaren fadrnh

Könſestrasse 5 I beſpeiderstrasse

Verpackungstreier Versand
nach auswärts

5 Prozent Rabatt
Telephon 3414

I

e ren Sperialität
Schokolacien Eier

getulit mit versehiedenen

feinen Vralimees
sind Jahrrehnte die beſiebten preiswertesten Eier von 25 Mark

Geschliffeno Glas platten
für Schaufenster In jeder Form poliert und fassettlert Der

Schaufenster Gestelle
in Messing oder vernlekolt t

Fassotten Scheiben rfür Kunst und Möboeltischler erwirk
2Spiegel in allen Grössen und Formen

Hessing Verglasungen
fertigen sauber schnell und preiswert an

Alpers Bohne
2 Mittelstrasse 2Glassehleiferei und Spiegel rabrix

Die tonyollston

der Weltbestes
Fahrlkat

nur bei

ji MittelstLücors gä
Aelteste Handlung am Platze

Alwin rTieiz fall 2 a J

Metallgieszerei
V Armaturenkabrik

Metallguss
in allen

Legierungen
Hüähne u Ventlle tur
Damptf und Wanser Gegr 1903

an Masoh und Dampfkessel Armaturen
sohnel sauber bihigst

Leiephes 563

Reparaturen

h u

Morgen Donnerstag den 20 d Mt8 trifft wieder
ein großer Transport hochtragender 22 neumilchender

Ia üülhe
bei uns oin

Oberländer Buchheim
Halle a d 10 Ruſſ Hof
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